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19 Fortſetzung Nachdruck verboten
Damit ſetzte ſie die Schüſſel mit geſchicktem Schwunge in

die Arme einer ſtuysnä igen Bauerndirne nieder die in etwas
ängſtl ch beklommener Hil sſtellung hinter ihrer hageren Herrin
geſtanden und die neuartige Erſcheinung des fremden ſchönen
Fräulerns in grenzen oſer Bewunderung angeſtaunt hatte und
zog ihren Gaſt in ihrer kategoriſchen Art in die dämmerige
Küh e des fl e enged ckten Hausflurs

Sie hatte zur Fee des Tages eines ihrer bekannten
talarart gen Eigenk eider in einem lichtgelben Seidenton ange
legt der ihr in Verbindung mit ihrer blählichen Geſichtsſarbe
eine entſernte Aehnlichkeit mit einem kränklichen Kanarienvogel
verl eh und ſie neben der wundervollen Friſche Hellas heute
doppelt art und zurechtgemacht erſcheinen lieg

Mein Guſtav liebt es mich zuweilen in hellen Farben zu
ſehen, ſagte ſie gleichſam zur Entſchuldigung ihrer etwas
theatral ſchen CGewandung Er meint daß ich ihm damit die
uns ja le der fehlende Jugend erſetzte

Sie hatte kaum ausgeſprochen als ſich im Hintergrunde
der Diele eine Tür öffnete und die unterſetzte Geſtalt des
Pfarrherrn in einer breiten Lichtbahn auftauchte

Er trug noch das Muſter des Sofakiſſens auf der roſig
angehauchten linken Wange und war offenbar ſoeben erſt von
feinem Mittagsſchläſchen aufgeſtanden aber wie immer über
aus ſorg ält g ge änmt und geoürſtet

Ah Fräule n Hanſen ſagte er ſichtlich angenehm über
racht Ein ſettener Gaſt im Hauſe Hagedorn Seien Sie
mir vielmals willkommen

Damit nahm er Hellas Rechte in ſeine beiden bretten
fleiſchigen Hände und ſchüttelte ſie mit betonter Herzlichkeit

Wee ſteht es im Schloß fragte er dann als ſie ihm auf
dem ſchwarzen Lederſoſa ſeines Arbeitszimmers unter der
Figur des Thorwaldſenſchen Chriſtus gegenüberſaß Am
Sonnkag werden wir ja nun zuſammen Verlobung ſeiern Die
Baronin hat mir vorgeſtern noch einmal die offizielle Ein
ladung geſchickt

Er hatte ſich bei den letzten Worten ſeinem Schreibtiſch
zugewandt und kramte dort unter ſeinen Papieren herum ſo
daß er die tieſe Bläſſe nicht bemerkte die bei der Erwähnung
der Verlobung auf einmal das Geſicht ſeines ſchönen Gegen
übers überzog

Wie durch einen Schleier ſah Hella plötzlich das Bild des
gzemütlichen Raumes in deſſen Lu tton noch die Nachmittags
zigarre des Pfarrers leiſe nachdämmerte

Durch die halboffene Tür ging der Blick in das Alkerheiligſte
des Hausherrn ſeine Vibliothe ein lanzgeſtreck es drei enſt iges
Zimmer in dem die doppelſeitigen hohen Bücherborde in regel
mähigen Zwiſchenräumen wie die Zähne eines Kammes von
den Wänden abſtanden ſo daß man in dem freibleibenden
r a gange gleichſam in einer Bücherallee herumſpazieren
onnte

Paſtor Hagedorn der neben ſeinem Ruf als Bienenzüchter
auch den eines bedeutenden Geſchichtsforſchers genoz nannte
eine ſtattliche Sammlung hiſtoriſcher Werke vor allem aus
der Geſchichte des märkiſchen Adels ſein eigen über deren
Jnhalt er ſich gern in belehrenden Vorträgen zu verbreiten
pflegte

Auch heute war er ſehr bald bei ſeinem Lieblingsthema an
gelangt und erzählte allerlei Anekdoten aus der Vergangenheit
des Hauſes Lohna deſſen Familienchronik er aus An az der
bevorſtehenden Vermählung Herthas in letzter Zeit ausfuhr
licher ſtudiert hatte

Hella die ſeinen langatmigen Ausführungen mit an
ſtändiger Zerſtreutheit folgte ließ ihre Gedanken unterdes
ihre eigenen krauſen Wege gehen und horchte erſt intereſſiert
auf als der Name Graf Eichſtädt in dem gleichmä ig plätſchern
den Strome der etwas öligen Beredſamkeit des Pfarrherrn
auftauchte

Jch war geſtern zu einer Schulviſitation in Greifenhagen
jagte er wichtig und wollte dieſe Gelegenheit auch zu einem
Beſuch im Schloß benutzen traf aber leider den Herrn Grafen
nicht an Er befindet ſich ſeit einigen Tagen in Berlin und
wird erſt heute mit dem Abend uge zurüderwartet

Die kanarienſeidene Hausfrau erſchien in dieſem Augenblick
in der ſtillen Klauſe des Gatten wie ſie ſein Studierzimmer
poetiſch benamſte und meldete daß der braune Trank Ara
blens des Gaſtes harre

Wir haben heute noch einen lieben Hausbeſuch, flötete ſie
mit einem füßlichen Lächeln Eine Bruderstochter meines
Guſtav Die Gute iſt ſeit einem Jahr mit einem Kollegen
meines Mannes verlobt der uns die große Freude gemacht hat
heute greich als nach Pahlowitz he aus u ommen Die jungen
Leutchen erwarten uns ſeit einem Stündchen in der Kafſee
laube Ich drücde da gern einmal ein Auge zu Man war
ja doch auch einmal jung, ſchloz ſie Hella mit ſanfter Ver
traul chkeit in den runden Arm kneiſend

Dann gingen ſie gemeln am den laubüberwölbten Mittelſtieg
des Pfarrgareens entlang der ſich zwiſchen prächtigen Roſen
rabatten terraſſenſörmig zu dem ſanſt anſteigenden Kirchberg
emporzog und an ſeinem Ende durch die wehrhaften Baſtionen
der uralten Kirchhoſsmauer abgeſchloſſen wurde

Ein paar Holunderbäume ſchmiegten ihre zähen Wurzeln
in den Untergrund der ungefügen Feldſteinblöcke und ver
wilderte Stachelbeer und Johannisbeerſträucher machten im
Verein mit Hundsroſen und anderem Geſtrüop das ehrwürdige
Gemäuer zugleich zu einer dichten romantiſchen Hedle

Hier lag auf einer vorſpringenden kleinen Anhöhe die
vielgerühmte Fenſterlaube Sieh Dich um und der ſeſtlich
gededte Kaffeetiſch leuch ete verheißungsvoll aus dem ſonnigen
Helldunkel des knorrigen Weißdornrundes

Ein hochauſgeſchoſſener ſemme b onder J ling in einemfeſerlichen Bra enrod der mit einem dicken h en Weſen
zärtlich umſchlungen die Schätze der Kuchenſchüſjel von den un

abläſſ g zwirnenden e d e dienerte
hilfloſer Beſtürzung als as blendende Erſchein eauf einmal in das Glickfeld ſeiner ewig leicht er te
Augen trat

Er wurde als Predigtamtskandidat Springer und glücklicher
Bräutigam Fräulein Emilie Hagedorns vorgeſtellt und wagte
Hella de er anfänglich für die Baronin Lohna hielt vor lauter
Ehrfurcht kaum e Hand zur Begrüßung zu reichen

Auch ſpäter als er längſt über ſeinen Irrtum aufgeklärt
war beh elt ſein bla ſes Stubengelehrtengeſicht das in ſeiner
graugelblichen Farbe unwillkürlich an ein unabgeſtaubtes Akten
regal erinnerte dauernd einen geiſterabweſenden Ausdruck be
wundernder Erſtarrrheit bei ſo ſehr ſich ſeine eiſer üchtige Ver
lobte auch bemühte ihn durch gelegentliche leiſe Fußtritte wieder
in die Wirklich eit zurüclzuru en

Dabei entwicdelte Fräu ein Hagedorn eine Energie und Aus
dauer von we blicher Beredſamteit die dem ehelichen Glück des
tün tigen Gat en ein ſehr betrüoliches Horoſtop ſtellte und ihn
für den Ein ichti hen ſchon heute einem abſoluren Pantoffel
heldentum verfarten erſcheinen ließ

Jn we tſchauender Vorausſicht verkündete ſie ein Evan
gelium von Sparſameeit das die perſön ichen Bedürfniſſe des
Chemannes bis zum Gebor des Seibſtra,ierens beſchnitt um
die täglichen Untoſten des Barbiers in den Etat des Wirt
ſchaftsgeldes einbezehen zu können und entwickelte mit be
merkenswertem Freimut allerlei revolutionäre Anſichten über
Vere niachung und Verbileigung der Kinderaufzucht die in
ihrer ungeſchminkten Auſrich igeeit dem etwas prüoen Verlobten
verſch edentlich eine ſanſte Röte der Scham in die käſigen
Wangen trieben

Auch aus der Skandalchronik ihres Heimatſtädtchens
Wartenberg wußte ſie alterlei pikan e Hiſtörchen wiederzu
geben und während die breiten logeren Streifen des vor
trefflichen Streu,e kuchens in ununterbrochener Folge hinter
dem Cehege ihres kräſtigen Gebiſſes verſchwanden zerpſlüdte
ſie mit der ſachlichen Käne des Angatomen den guten Ruf eines
halben Dutzend ahnungsloſer ZJeitgenoſſen die dem ſtreit
baren Super niendententöd terlein wohl in irgend einer Weife
einmal zu nahe gekommen ſein mochten

Selbſt Graf Eichſtädt deſſen Name jetzt im Laufe der Unter
haltung fiel wurde unter die Lupe ihrer ſcharf moraliſchen
Kritik genommen und ſeine Heirat mit Hertha Lohna ge adezu
als e ne Forderung des Tages bezeichnet die in Anſehen ſeines
mehr als lobe en Jungge,ellenwandels von beruſener Seite
ſchon längſt erhoben wo den ſei

Der Pfarrer der eſe rüd ichtsloſen Angriffe auf ſeinen
Patronatsherrn in Hel as Gegenwart einigerma en peinlich
empfand ſuchte den Redeflugz ſeiner klatſch,üchtigen Nichte
vergebens ein wenig einzudämmen bis es ihm nach einigen
mißlungenen An äu en endlich glüdte ſie in ein Geſpräch über
Bienenzucht zu verwicdeln für die ſie als eine werbende
Kapitalsanlage in ihrer lünſtigen Pfarre ein großes Jnlereſſe
bezeigte

Hella ſaß während all dieſer Debatten zwiſchen dem Ehe
paar Hagedorn e ein ge,angener Vogel und überſann im
ſtillen immer wieder warum ſie eigentlich in die Geſellſchaft
dieſer ſo ſatten behaglich ſchmatzenden Menſchen gekommen
war deren ſpießbürgerlicher Kleinlichkeit das große wirkliche
Leben mit ſeinen Kämpfen und Nöten ſo weltfern lag

Es war ihr ja im Grunde ſo furchtbar gleichgültig ob die
Gattin des Wartenberger Beigeordneten mit einem Sommer
hut für zwanzig Mark die Verhältniſſe ihres Ehemanns über
ſchritt ader nach welchen Grundſätzen eine Bienenweide ange
legt werden müſſe damit ſich Pflanzen und Bäume ſtändig im
Blühen ablöſten um den Bienen von April bis September eine
immer wechſelnde Nahrung zu bieten

Die quälenden Gedanken des Nachmittags waren allmählich
wieder in ihr wach geworden die vernichtende Erkenntnis daß
es einen Mann auf Erden gab an dem ſie nicht vorbeikam
mit dem ſie ſich erſt auseinanderſetzen muzte ehe ſie überhaupt
nur eine Hand rühren einen ein igen Schritt auf dem Wege
zu jenem andern weitergehen konnte der den Schlüſſel zu einer
neuen glänzenden Zukunft in ſeinen Händen hielt

Ob Graf Eichſtädt jetzt ſchon nach Greiſenhagen unterwegs
war

Um ſechs Uhr traf der Berliner Schnellzug in Frankfurt ein
und in einer halben Stunde trug ihn ſein windſchneller Adler
wagen zu ſe nem Schloß hinüber

Graf Eichſtädt
Jhr war s auf einmal als höre ſie das Heulen der Sirene

das kriegeriſche Trommeln des Morors durch die gleichmägig
malenden Kaulewegungen Fräulein Hagedorns

Drei ganze Tage hatte ſie vergeöens auf ein Lebenszeichen
von ihm gewartet

Aber nun kam er ſelbſt und ſie fühlte daß in dieſem
Augenblick der Kampf begann in dem ſich ihr Schickſal
vollenden würde

Jch muß heim ſagte ſie unvermittelt durch das große
Querfenſter der Laube zum Turm der nahen Kirche empor
ſpähend den die Schwalben auf ihrem abendlichen Fluge mit
endloſem Gezwitſcher unabläſſig umſchwenkten Die Uhr
geht auf ſieben

Ein bedauerndes Stimmendurcheinander war die Antwort
Das Köpfchen der Frau Paſtor wippte verzweifelt aufden Schultern hin und her und der milde Bariton pres Gatten

erklärte in elegiſchem Ton all daß man ſich gerade heute auf
einen längeren Beſuch eingerichtet und zum mindeſten eine
kle ne Sch eppe von beleg en Brölchen und ſelbſtgekelterten
Johannisbeertwein vorgeſehen habe auch eine Erdbeerbowle
ſei eigenhändig von ihm angeſetzt worden und ſtehe bereits ſeit
Stunden im Keller auf Eis

Allein Hella blies all dieſen lockenden Genüſſen gegenüber
ſtandhaft Fräulein Hertha ſei nicht wohl erklärte ſie mit
ruh ger Beſtimmtheit und ſie habe daher der Baronin ver
ſprochen zum Abendbrot wieder im Schloß zu ſein ſie be
dauere es ja ſelbſt am meſſten die reizende Geſellſchaft ſo früh

s wieder verlaſſen zu müſ en aber ſie habe Pflichten gegen
as Haus Lohna und ſei leider nicht unumſchränkte Herrin

ihrer Entſchlü ſe
Fortſetzung folgt

Der große Caſſinelli
Von

Erwin Radnalter
Nachdruck verboten

Niemals ſeit Milliardäre in Fifth Avenue wohnten ſeit
in Wallſtreet Börſencoups von ungeheurer Kühnheit und
Tragweite gewagt wurden und die Göttin der Freiheit den
Hafen bewachte hatte NewYork einen ähnlichen Skandal
erlebt

Der Anlaß entſprach der Aufregung Es handelte ſich
um nicht mehr und nicht weniger als dag Caſſinelli Vittorio
Caſſinelli ſchlechtweg der grotze Caſſinelli der Tenor der
Tenore der Göttliche der Geliebte der Gefeierte in der
Oper gaſtierte Wochenlang vorher regte ſich die Agitation
eine Reklame von ungeheurer Stärke wurde entfaltet rieſen
hafte Plakate in den greilſten Farben ſchrien werbende Worte
ins Gewühl der Straßen hinein die Zeitungen brachten Ziffern
von Honoraren die ſo ſchwindelnde Höhen erklommen daß
ſogar einem Amerikaner der Atem ſtockte und das Blut gefror
und nachts hingen hoch droben zwiſchen den Dächern der
Wolkenkratzer leuchtende Transparente die mit tauſend Flämm
chen das Wort Caſſinelli in den Himmel ſchrieben Als der
Abend kam wo der Gefeierte auftreten ſollte da vollſührte
eine von Neugierde Erwartung Senſationsluſt aufgepeitſchte
Menge einen Sturm auf de Opernkaſſen daz Scheiben einge
drückt und Schalter demoliert wurden in Autos und Equi
pagen fuhr die Plutokratie vor die Logen und das Parkett
füliten ſich mit Brillanten Reihern und Frackhemden und
ein Summen ein geheimes Brodeln ging durch den weiten
Raum als ob eine faſt gewaltſame elektriſche Spannung ver
Entſpannung harre

Dann ſchrillte indem der verhaltene Lärm jäh abbrach
und einer faſt beklemmenden Stille Platz gab ein Signal
durchs Haus der Taktſtock klopfte wie ein harter Knöchel
aufs Pult de Ouvertüre erſcholl der Vorhang rauſchte auf
Radames im Geſpräch mit dem Oberprieſter ſtand im Königs
ſaal zu Memphis Aber der Dialog war nicht von Belang
man fieberte der erſten Arie entgegen die der Masſtro ſo
göttlich ſang Und nun ertönte ſie Holde Aida himmel
entſtammend Gewiß das war die Arie und das war
Caſſinelli und doch waren ſie es beide nicht Jrgend etwas
trübte den Genuß etwas Unwägbares das Gefühl daß hier
nicht alles ſtimmte daß Forderungen die man an die Qualität
des Sängers ſtellen müſſe unerfüllt blieben Allein noch
war man am Anſang und die Möglichkeit blieb offen daß
er ſich erſt einſingen daß er warm werden müſſe So gingen
weitere Szenen vorbei doch ſie brachten die Gewißheit die
abſurd erſchien wenn man ſie mit dem Namen Caſſinelli
in Einklang bringen wollte daß er ganz offenkundig falſch ſang
daß er zur unrechten Zeit einſetzte daß er diskonierte daß er
Rhythmen verſchleifte und Tempi verzog daß er in der Höhe
krächzte und in der Mitlellage tremolierte kurz daß er in einer
unerhörten ſkandalöſen Weiſe ſang Man wußte nicht wie
man ſich zur Situation ſtellen ſolle man war ſtarr entgeiſtert
in den Zwiſchenpauſen blieb es Füll ſonderbar ſtill nur ein
leiſes Getuſchel ge ſterte durch den Saal Am Ende des erſten
Aktes hatten ein paar Unentwegte noch ſchüchtern geklatſcht
aber war ſolch ein fadendünner Applaus eines Vittorio
Caſſinelli würdig nach dem zweiten Akt wurde dieſer
Beifall ſchon niedergeziſcht und im dritten Akt brach dann
das Verhängnis herein Bei der grozen Szene zwiſchen
Ada und Radames trieb es Caſſinelli toller denn je und
plötzlich fiel von der fünften Galerie ein ſchriller Pfiff offen
bar einem Haustorſchlüſſel entlockt ins Parkett Die Wirkung
war die als wäre eine Handgranate geſchleudert worden Jn
der achten Sitzreihe ſprang ein Mann ein Muſikprofeſſor
auf ſeinen Seſſel begann ekſtatiſch mit den Händen zu fuchteln
und ſchrie mit ſchrilter Stimme daß er gegen dieſe Sünde
am Gerſte der Kunſt proteſtieren müſſe und daß er ſein Geld
zurückverlange Sofort begann eine ganze Meute ſtürmiſch die
Forderung nach Rückzahlung zu erheben Ein Herr mit
leuchtender Hemdbruſt in der erſten Orcheſterreihe ſuchte be
ſchw chtigend auf einen Demonſtranten einzuwirken und bekam
eine Ohr ſeige Damen kreiſchten ohrenbetäubend und fielen in
Ohnmacht Droben auf den Galerien ſchrie eine Schar junger
Leute die entſchloſſen waren durch Dick und Dünn mät dem
Macsſtro zu gehen in regelmäßigen tempoartigen Jntervallen
Hoch Caſſinelli Man warf ſich auf ſie und es entſtand ein

wüſtes Handgemenge das herbeieilende Poliziſten nicht zu
ſchlichten vermochten Der Kapellmeiſter klopfte ab aber in
dem Tumult überhörte ein Poſauniſt allein das Signal und
blies weiter
krampf Amonasro kam aus ſeinem Verſteck hinter den Palmen
hervor und ſtarrte mit unkriegeriſchem Zittern voll Entſetzen in
die brodelnde Zuſchauermenge Amneris blickte ſo blaß aus
den Kuliſſen daß man die fahle Weiße der Haut durch die
Schminke durch merkte der König der herbeieilte begann
gegen Radames zu toben der Regiſſeur trat an die Rampe
und wollte ſich Gehör verſchaffen wurde aber johlend über
ſchrien Und inmitten dieſes Chaos ſtand nur der große
Vittorio völlig ruhig und gelebt da ja er lächelte ſogar je
ärger der Krawall anſchwoll und ſchien das Ganze für einen
grozen Erfolg zu halten da er ſich ſogar einige Male verneigte
Endlich ging der Vorhang nieder und Poliziſten die ins
Theater gedrungen waren begannen den Saal zu räumen
und die ärgſten Schreier von den Galerien herabzuholen
Draußen fre lich an den Kaſſenſchaltern gab es noch einmal
Zuſammenſtöße weil ſich etliche Rowdys zuſammengerottet
atten und unbedingt einen Sturm vollführen wollten um

33 Geld zurüchuerlangen Als nochmals Sulkurs für die
olizei eintraf gelang es endlich auch hier Ordnung zu

ſchaffen Und nach einer Stunde ſchon flatterten in alle
Bars in alle Reſtaurants und Nachtlokale druckfeuchte Extra
Ausgaben die von dem rieſenhaften Theaterſkandal berichteten

Am n Morgen flitzte Mr Snowden Reporter der
New York Times im Lift ins ſtebenunddreigigſte Stockwerk

des PalaceHotels empor ließ ſich bei Vittorio Caſſinellt
melden und wurde ſogleich empfangen Der Masſtro hatte

Aida bekam auf offener Bühne einen Wein
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hen gefrühſtückt lag läſſig hingeſtreät auf der Ottomane
auchte eine dickbauchige Zigarre und war erſichtlich in
Lektüre der Morgenblätter vertieft Er lächelte dem Reporter
ſo jovial entgegen wie eben nur ein Caſſinelli einem Revorter

Platz
komme begann Mr Snowden nachdem er

ich mit einer Verbeugung gleichfalls eine der dickbauchigen
igarren angezündet hatte Allein der Maöſtro ließ ihn den

Satz nicht beenden
Sie brauchen mir durchaus nicht zu fagen weshalb Sie

tommen Verehrteſter, ſagte er ich weiß den Grund und
habe Sie ergentlich ſchon erwartet Sie wollen wiſſen wes
halb ich geſtern ich geftehe es offen falſch ſang Sie
pollen wiſſen weshalb ich einen ſo unerhörten Skandal herauf
zeſchwor Sie wollen wiſſen warum ich die Leute ſtatt zu
Exploſionen der Begeiſterung zu Exp v ionen der Wut brachte

Mr Snowden verbeugte ſich und zückte das
Notizbuch

Sehen Sie Beſter, ſagte Caſſinelli ich tat es aus
Langeweile jawohl aus Langeweile Sie werden
mich ſogleich verſtehen wenn ich Jhnen ſage daz die Nerven
nichts mehr abſtumpft daß nichts der Spannfraſt
als ein aufre zend gleichbleibender Erfolg

wieder

nd

ſchädlicher iſt
J Die Sache iſt die

daß ich heute eben Vittorio Caſſinelli bin daz ich oben ſtehe
aß ich arriviert bin Wo ich hinkomme ſeiert man mich

Man tobt mir in Jubel entgegen ſobald ich auf die Bühne
trete bevor man noch weitz ob ich überhaupt gut ſingen
werde Jch weiß werden Sie mich nun für recht eingebildet
halten daß mir aus dem VParkett aus den Logen
tauſend Wünſche tauſend Begehren tau end Träume entgegen
fliegen Jch ſege ohne zu kämpfen ich ſiege bedingungslos
Und ſehen Sie da nun hakte ſich ein ſonderbarer Winſall in
nir feſt Jch begann mich allen Ernſtes zu fragen ob denn
wirklich ich ſeibſt der Siegende der Bezwingende wäre oder
nur irgend ein Begriff der ſich meinem Namen verbunden

hat ein gleichſam imaginärer Caſſinelli dem man die grogzen
h Honorare zahlt und den die Zeitungen feiern Jch wollte

wieder einmal ſehen wollte erproben wie ich wirke ich wollte
prüfen e weit ich eben Begriff geworden bin wie weit man
bed ngungslos mit mir geht weil eben ich Vittorio Caſſinelli

es b n

e

ſoll

Wehrtüren und Stadttore aufzuweifen hat

Großſtädte geſchaut haben
her daß ein blauröckiger Poſtillon auf hoher gelber Kutſche

Auf den Flieſen
ſtreut Großmutter immer weißen Sand wenn ſie friſch ge
ſcheuert hat

Winteln
dal

blanken Meſſingklinken

hnörkeliger Schrift draußen angemalt
Bäckerme ſter Wohlgemuth und rechts am Nachbarhaus ragt
ein Schild Holz und Kohlengeſchäft von Thomas Pfannen

geworden

Darum
Mr Snowden ſchrieb wie ein Tobſüchtiger in ſeinem

Rotizbuch Der große Caſſinelli fuhr fort
Darum ſeyen Sie kam es geſtern wie es kam An

oen New Yorkern bej denen der Name ſo viel gilt wollte ich
die Grenzen der Macht des Namens erproben Jch wollte ſie
ſpringen vor Entſetzen toben vor Wut ſehen wollte erkennen
daß auch ich noch über Erfolg oder Richter olg meiner Kunſt zu
entſche den habe So ſang ich falſch Aber jaſt ſchien es als

wollten die Leute doch bedingungslos und ſklaviſch mit mir
gehen applaudiert wurde ſogar und erſt jener Prachtkerl auf

an d ieſem Abend entſchieden die beſte Muſik machte brachte
die Entſcheidung Jch hätte dieſen Mann umarmen und küſſen
önnen ſo dankbar war ich ihm Denn er hat mir gezeigt daß
ich die Leute noch in der Gewalt habe

Mr Snowden ſteckte das Notizbuch weg und wiſchte ſich den
Schweiß von der Stirn ſo angeſtrengt hatte er den ſchnellen

Wortſchwall des Maeſtro niedergeſchrieben Dann erhob er
ſich denn er mußte nach Pia Noorden die fenſationelle Film
diva und La belle Matina die hinrei zende Grotesktänzerinfürs Mittagblatt interviewen Er trat auf den grozen Caſſi

bot ihm die Hand zum Abſchied und ſagtenelli aWir wußten Sir daß Sie ein großer Künſtler ſind
Nun zeigen Sie daß Sie ſich auf andere Dinge ebenſogut ver
ſtehen wie aufs Singen Jedem Amerikaner werden Sie von
heute an teuer und vorbildlich ſein Wenn Sie als Chef in die

XReklameobteilung der NewYorker Times eintreten wollen
Honsrar größer ſein als man es Jhnen für den

ſchönſten Theaterſkandal zahlen würde

Sroßmutters Haus
Von

Karl Demmel
Nachdruck verboten

alten Neſt daß noch
Und ſorgen

faltige Leute wohnen darin die noch nicht das Brauſen der
Es iſt auch noch nicht allzulange

Es liegt mitten drin in einem

ins Städtchen wackelte
Großrnutters Haus ſteht am Plan Nr 23 ſteht in

Links daneben wohnt

berg Und dazwiſchen ſteht nun Großmutters altes Häuschen
ooll Lavendelduft der aus wurmſtichigen Schränken kommt

Hausflur und auf den weißen Zimmerdielen

7

Alte ſchlafen in ſpinnwebverträumtenie Haustürglocke bimmelt immer Es iſt jemand
All die weißen blendenden Türen mit den ſpiegelk

Dann die Treppe altersmüde knarr
tend die bis auf den Boden voll Geſpenſterfurcht unartiger

Kinder hinauſgewachſen iſt Großmutters Wohnzimmer
Ein Sofa mit vielen ſchönen weißen gehäckelten Decken und
Decdchen auf dem Tiſch ein langweiliges Goldfiſchglas die

Kommode voll Käſtchen und verblaßter Photographien an
den Wänden zwei Jagdbilder dann die lanzatmige Pendel
uhr mit den Blumenſträußchen darauf und den bequemen
Rohrſeſſel mit den Schlummerrollen und Kiſſen Hochaufge
gen das rotkarrierte Bett Blühender Geranium in den

nſtern
Und dann fällt der Blick auf all die anderen Dächer und

Härten die ſich im Rund ſchmiegen Jedes Häuschen voll

aunem Cello iſt ein Mollakkord wach
Erinnerung und r

rJn Großvaters roſt

Michael Praetorius
Von

Dr H Kleemann
Nachdrud verboten
man in der MuſikgeDem Namen Praetorius begegnet

chichte und ſonſt rmals was nicht verwunderl
da er nur Latiniſierung des verbreiteten deutſchen

e darſtellt Unter feinen muſikaliſchen Trägern
R Michael Prartorius der herühmteſte Jn Kreuzberg in
Thüringen daher der Beiname Creußzbergenſig wurde er

Jnſtrumente bei mehrſtimmigen Gefängen

el haremann ſelbſt hat die

Sohtt eins Heiſtlichen am 15 Februar 1571 geboren
Der geolſtliche Beruf war in der Familie heimiſch auch ſein

cGroßvat ſeine Brüder und andre Verwandte gehörten ihm
an Ueber ſeine Lebensſchickfale ſind nicht viel Einzelheiten
bekannt Er war in Lüneburg dann in Braunſchweig und
ſeit 1604 bis zu ſeinem Tode am 15 Februar 1621 in Wolfen
büttel als Kapellmeiſter tätig Hier lagen ihm als Kur
ſächſiſchem Ho kapellmeiſter vom Hauſe aus ſo hieß der
Titel eine groze Zahl Haupt und Nebenämter ob für deren
Ausjülung Gehalt von 312 Talern jährlich nur eine
kümmerliche Entſchädigung bot Obwohl ihn viel Creutz
und Unglück geſchlagen ſodaß er ein wohlgeplagter Mann
geweſen entw delte er eine ungeheure Arbeitskraft und machte
indem er die ihm unerſtel ten Kareil änger und Jnſtrumenta
liſten unterſtützle und auch ſonſt ſich die Förderung der Kirchen
muſik angelegen ſein liez z B durch Drucklegung von Werken
andrer Autoren von ſelnen geringen Einkünjten einen ſo
ſelbſtloſen Gebrauch daß wir ſchon infolge des damit be
wie,enen hohen Jdeglismus ihm als einem Manne von ſelten
ſauteren Charakter unſre Acheung ſchuldig ſind

Selne Bedeutung beruht auf ſeiner praktiſchen Wirkſam
als Komponiſt Bearbeiter und Sammler und beſonders

auf ſener ſchriftſtelleriſchen Täligkeit Die Auſzählung ſeiner
muſikaliſchen Werke würde eine lange Liſte ergeben wir be
ſchränlen uns au enes ſeiner Hauslwerle die in neun Teilen
erſchenene Sammlung Muſae Sionigae die 1244 Ge
ſänge für die verſchiedenſten S i nmznſammenſtellungen enthält
eine Fundgrube für das Studium der Kirchenmuſik Prae
torius ſteht an der Schwelle zweier Jahrhunderte die zu
gleich den Uebergang zweier Muſikepochen bedeutet Am
Ende des Cinquedento gingen von Jtalien die bekannten
reformatoriſchen Beſtrebungen aus die auf eine Umgeſtaltung
des muſikaliſchen Stils zielten Denr Anſtoz gaben die Be
ſtrebungen der Flo entiner Helleniſten das antite Mu,iedramo
zu rekonſtru eren und ſo gelangte man zur Schaffung eines
neuen Stiles der durch die Bevorzugung des rezitierenden
Sologeſanges über einer einfach harmoniſchen Jnſtrumental
begle tung chararteriſtert iſt Tas Ziel der radita en Neuerer

de es auch damals ſchon gas die gänzliche Abſcha rung
des Po yphon e und des Kontrapun ts wurde na üriich damit
nicht erreicht

Praetorius iſt ſelbſt nie in Jtalien geweſen war aber
wie ſeine Zeitgenoſſen ein begeiſterter Verehrer die es damals
rührenden Landes der Muſik Er hat ſich als einer der erſten
für e Einzührung der neuen Kunſt in Veutſchland eingeetzt
für e Monodie der Florentiner und den kon ertierenden Stil
der Venezianer und hat damit Heinrich Schüß dem grö ten
Muſiker des 17 Jahrhunderts und Schöpfer der deutſchen
Oper den Weg bereiten helfen Jn den Muſae Sionig
iſt die neue und alte Art vertreten d h wir ſinden darin ern
fach Note gegen Note geſetzte a cappella Geſänge ferner
Kompoſitionen in denen die Stimmen fugweiß einſetzen
d h Motetten und endlich ſolche in denen der neue konzertie
rende Stil als Nachahmung derer Jtalos zur Anwendung

re
u

e
u

kommt
Hiſtoriſch noch wich iger iſt ſein Syntagmamuſicum

neben Virdungs Muſica getutſcht 1511 und Agricolas
Muſica inſtrumentalis deutſch 1523 keines der aufſchluz

reichſten Werke über die ällere Mu i Der erſte Teil enthält
eine Muſikgeſchich e in lateiniſcher Sprache der anf beti el
De organographia 1618 Neudruck bei Breitkopf und

Härtel eine aus ührliche Jnſtrumentenzunde die über Bau
und Behandlung der damals und in frühe er Zeit gebräuchlichen
Muſtkinſtrumente ſowol Außändiſchen Barba ichen Bäw
riſchen und unkeranblen als Cin emn i chen Kunſtreichen Lieb
lichen und bekandten Dnſtrumenten genaue Beſchreibungen
bringt deren Wert noch erhöht wird durch die 1620 erſchienene
Ergänzung das Dheatrum instrumentorum seu scia
graphia welche durch ſorgfältige Abbildung unter Beifügung
von Maßſtäben uns eine genaue Kenntnis von der Beſchaffen
heit der Jnſtrumente ermöglicht Der drit e Band Neu
druck herausgegeben von Bernoulli bei C F Kahnt bringt
eine Art Formenlehre vor allem aber eine gründliche An
leitung zur praktiſchen Ausführung muſikariſcher Werke in
denen die Autoren ausgiebig Gebrauch machten von Raum
wirkungen durch Verwendung verſchiedener getrennt aufge
ſtellter Chöre ein Effekt den ſich moderne Dirigenten bei der
Wiedergabe mehrchöriger Kompoſikionen jener Zeit meiſt
entgehen laſſen ferner über den Erſatz von Singſtimmen durch

Alſo könnte man
die vierſtimmige Palmen auch in vier Chor an abſonderliche
Oerter in der Kirchen abtheilen wenn die varietet von aller
hand Muſicäliſchen Jnſtrumenten und auch die Menge der
Perſonen und Muſicorum vorhanden Den Schluß des
Bandes bildet ein Verzeichnis ſeiner Werke

Karl Hauptmann
Erinnerungen von
Wilhelm Bölſche

Wilhelm Bölſche teilt in ſeinem ſoeben in
der 10 Auflage erſchienenen Werk Auf

dem Menſchenſtern Gedanken zu
Natur und Kunſt Verlag Carl Reiß
ner Dresden die nachſtehenden Er
innerungen an den vor kurzem dahinge
gangenen Dich er mit die ſich zu einem
Bild ſeiner künſtle ſchen Cigenart weiten
Mit Erlaubnis des Verlages entnehmen wir
dem Werk die nachſtehenden Ausſührungen

Jn ſog ewaltigen Zeiten der Aufrüttlung wie heute
wo der neue Weitblig des Naturforſchers uns alle be
herrſchen und erneuen muß bis ins Mark läßt ſich das
Gehlrn des ſtorken Menſchen nicht kataſteramtlich verſteinen
auf Grenzen der Gebiete hin

Jn jener winzigen Arbeitsklauſe im Hausgiebel wo Karl
Hauptmann der Poet um Tagesgrauen ſeine Dichtungen
niederſchreibt einem Stübchen ſo eng daß es ſelbſt faſt
nur die Dimenfionen eines großen Schranks hat und mich
immer an ein Jdeal aus leſewütiger Knabenzeit erinnert ein
mal auſ Wochen ganz in einen r hineinzukriechenund ſich dort ungeſtört wie der Junge Breiberg durch die

Bücher durchzu re ſen in dieſen en Hängeboden ſteht
eine vorzügliche naturwiſſenſchaſt iche liothek

Jch erinnere mich an einen Abend da unten die Tafelrunde bei goldenem Wein beiſammenſaß Werner Sombart
hat mit ſeinem prachtvollen Organ den Schluß vom zweiten
Teil aus Goethes Fauſt vorgeleſen Dann behandelte das
Geſpräch in lebhaften Wogen wohl eine Stunde lang das
darwiniſtiſche Problem der Vererbung erworbener Eigen

aften Sa viel Welten fanden hier friedlich Raum ohne

Poeſie von dem Forſcherdenken

liche Denkſchule durchgemacht ſogar eine doppelte Zuerſt als
Joolog ſchauend und hellſehend bei Haeckel dann als kritiſcher
Naturphiloſoph fleptiſch und abſtrakt ber Richard Avenarius
Sein groß angelegtes leider bisher unvollendetes fachwiſſen
ſchaftl ches Wert über die theoretiſchen Grundlagen der mo
dernen Phyſiologie genießt im engeren aber ſachkundigen
Kreiſe den ſolideſten Ruf

Bei ſolchen Studien lernt man natürlich nicht dichten
wenn man es nicht ſchon kann Eine ſo aus der Tiefe ge
ſchaute Dichtung wie Karl Hauptmanns Roman Mathilde
erzeugt man nicht mit Hilfe der Phyſiologie

Aber ich kann auch das Gegenteil nicht anerkennen daß die
Schaden nähme in einem

innerlich reinlichen geordneten Geiſte
Es hängt uns in dieſer Angſt da auch nur noch ein Jope

an den wer reſolut abſchneiden ſollten Wir modernen Ge
hirne ſind viel ſtärker als das Schulmeiſterlein meint Der
alte Goethe würde uns ja auch mit dieſer Sorge auslachen

Wenn er als herzoglich ſachſen weimariſcher Geheimrat
Exzellenz in jener Sommernacht ſelbſt im Hauſe Hauptmann
hätte erſche nen können man hat ja dort keine beſondere
Angſt vor ſehr berühmten Teilnehmern an den fröhlichen
Tafelrunden ſo nehme ich wohl mit allem Recht an daz der
Fauſtdichter ſich über Nationalökonomie ebenſo eingeyend mit
Sombart wie mit den andern über die Vererbung erworbener
Eigenſchaften unterhalten haben würde da er denn um in
ſeinem eigenen Stil fortzuſahren durchweg etwas Bedeutendes
bemerkt haben würde

Zu Karl Hauptmann aber würde er geſagt habcn Mein
Werteſter Jhr Auge für Natur und Menſchentiee haben Sie
nicht erſt aus der phyſikaliſchen Dunkelkammer wo man das
ſchöne Licht zu ſieben Strahlen auseinanderquält ſondern
das haben Sie auf geraden Wege aus der gro en Urfonne
ſelbſt de immer nur eine iſt und immer nur Einheiten ſchafft

Bunte Feitung
Der Zritfinn des Hundes Ein ſchwediſcher Tierfreunt

Axel von Schan tzz berichtet in einem Buch in dem er von
ſeinen Erlebniſſen mit Jagdhunden erzählt auch vom Zeit
ſinn des Hundes Er behauptet daß zum mindeſten
manche Hunde ſich genau darüber Rechenſchaft geben können
welcher Tag der Woche iſt Er erzählt daz einer ſeiner Hunde
ihn regelmäzig an der Landungshrücke erwartete an der er
jeden Sonnabend mit dem Dampfer anzukommen pflegte
An den übrigen Tagen an denen der Dampfer ebenfalls
regeſmäßig ankam blieh der Hund dagegen ſtets zu Hauſe
Jm Anſchluß hieran führt ein ſchwediſches Fachblatt einen
ähnlichen Fall an den ein Elnſender erzählt Jch hatte
vor einigen Jahren einen kleinen ſehr klugen Dackel Da
ich damals gerade einen Dienſt hatte in dem freie Tage in
der Woche nicht in Frage kamen blieb nur der Sonntag für
die Jagd übrig Der Hund lag nachts ſtets im Zimmer und
jeden Morgen in der Woche ſah er mich gegen acht Uhr auf
ſtehen und zur Arbeit gehen Die ganze Zeit über blieb er
ſtill auf ſeinem Platz An jedem Sonntagmorgen aber zur
Zeit da ich aufzuſtehen pflegte um in den Wald zu gehen
kam der Hund an mein Bett legte ſeinen Kopf aufs Kiſſen die
Naſe dicht an meinem Ohr und winſelte bis er ſah daß ich mlch
rührte Dann ging er wieder auf ſeinen Platz und warketez ich aufſtehe Wenn ich einmal wieder einſchlief war er

bald wieder da aber nun gab er nicht nach bis er mich
aufſtehen ſah Dies wiederholte ſich an jedem Sonntags

morgen den ganzen Win er hindurch

Was die New Porker eſſen Jn dem Magen New Yorke
verſchwinden jährlich mehr als 684 Millionen Pfund Fleiſch
57 Milllonen Pfund Fiſche 114 Millionen Pfund Geflügel
634 Mill onen Pfund Feildfrüchte 114 Millionen Pfuns
Butter 1563 Mill onen Pfund Milch 456 Millionen Pfund

Brot 57 Mill anen Pfund Kafſee 28 Millionen Pfund Te
228 Mill onen Pfund Früchte 142 Millionen Pfund Zucker
114 Millionen Pfund Gebäck 57 Millionen Pfund Salz
57 Millionen Pfund Fett 57 Millionen Pfund Käſe 142
Millionen Pfund Eier und 171 Millionen Pfund konſervierte
Lebensmittel zuſammen viereinhalb Milliarden Pfund Eß
waren Für die Fremden die nach New York kommen fällt
alſo noch genug ab

Literatur
M E velle Grazie Der Liebe und des Ruhe Kränzt

ein Roman auf der Vlolg amour 2 Bände 1920 Wil a
Wiener Literariſche Anſtalt Geſ m b Wien Berlin

Nach dem im Jahre 1919 im Verlage der Wila erſchie
nenen aufſehenerregenden Romane Homo bringt die
nie verſagende Geſtaltungs und Schaffenskraft M E delle
Grazies mit dem vorliegenden Werke abermals einen Roman
von hervorragenden Qualitäten Jn Homo hat dieſe
ſeltene Frau unter dem Eindrucke der großen Zeit ihren
Stoff aus der jüngſten Gegenwart geſchöpft in Der Liebe
und des Ruhmes Kränze erſtehen dagegen ferne Tage un
vergeßlichen Glanzes Wien zur Kongreßzeit All die mar
kanten Perſönlichkelten jener einzig daſtehenden Epoche leben
auf der große Staatskanzter Fürſt Cemens Metternich
der Fürſt de Ligne der edee ritterliche Geiſt voll roman
tiſcher Hingabe zu den Frauen bis zu ſeinem letzten Atem
zug Beethoven Schubert eine Reihe ſchöner Frauen
die Fürſtin Bagration die Herzogin von Sagan und
andere Zwei Frauengeſtalten ſtehen im Mittelpunkte der
Ereigniſſe deren Licbesſchickſale M E delle Grazie in meiſter
haſter Weile als Gegenſtücke ſpielen läßt Die edle tugend
ſame Gräfin Plettenberg deren unglücklicher Roman
einen lichten Ausklang hat und das leichtſinnige Bürger
mädel die Prantner Lini bei der anfangs der Himmel
voller Geigen hängt und die an ihrer Liebe ein tragiſches
Ende findet Nur eine feingeiſtige Frau kann Empfindungen

der weiblichen Pſyche ſo ſchildern wie es hier der Fan iſt
Beſondere ſprachliche Schönheit packende Lebendigkeit der
Schilderung meiſterhaft ausgrarbeitete Geſtalten zeichnen dieſesBuch aus das n De nur durch ſein an und für ſich anziehendes

Milieu wirkt ſondern hauptſächlich durch die eigenartige Ge
ſtaltung des Stofſes durch den i n on und die
s der Handlung M E delle Grazie t nrit

dieſem Roman ein Werk von dauernder Größe gezeitigt dasunter ihren Schöpfungen einen hervorragenden via einnimmt

aber auch in der zeitgenöſſiſchen Literatur im allgemeinen
iſt ihm eine Stelle in der erſten Reihe anzuweiſen

Max Bruns Die Arche Von den
der Vernichtung und des Traumes
VVerlag Minden i W

Zu deorſechen auren dte 0

der Flut
J C Bruns

teengſte naierwiſſenſaet bablhö Buenhanclung Halle 28 n
e
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